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Deutsches Reich .
Der Dank des Siegers von Philippi .

Ter „Hamburgische Korrespondent " veröffentlicht fol¬
gende K undgebnng des F ü r st e n Bülow ans Roin :
„Anläßlich der Wahlen sind mir aus nationalgesinnten
Kreisen zahlreiche Zuschriften und Telegramme zuge-
gangcn, in denen sich nicht nur persönliche Anhänglichkeit
ausdrückt , sondern auch die Ueberzeugung , daß ich ,n
meiner politischen Tätigkeit das angestrebt habe, was für
eine gesunde Fortentwicklung des deutschen Volkes und
somit für die Macht und Ehre des Reiches, für die wahren
und dauernden Interessen von Kaiser und Reich förderlich
waren . Lolche Zeugnisse erfüllen mich mit Genugtuung
und mit dem Gefühl des Dankes für alle diejenigen , die mir
auf dem Boden gemeinsamer Liebe zum Baterlande ein

. freundliches Andenken bewahren Diese Kundgebungen ein¬
zeln zu beantworten , ist mir nicht möglich , so bitte ich
denn , meinen Dank auf diesem Wege entgegcnzunehmen .

"
Unter den wahren und dauernden Interessen meint

Bülow zweifellos diejenigen , die von den Konstrvtvit ' ven
abgelelmt würden .

»

Herkules am Scheideweg .
Tie Schwierigkeit der̂ Verantwortlichen Stellung , die

die Sozialdemokratie fetzt im Reichstag er¬
langt hat, wird auch von Max Schippel in einem
.Auslaß der „Sozialistischen Monatshefte " erkannt und
gewürdigt. Er schreibt unter anderem :

„Vorläufig, solange die Sozialdemokratie ihre alte tra¬
ditionelle Auffassung aller Probleme als richtig ansieht und
daran festhält , kann sich der engere Zusammenschluß der ver¬
schiedenen Linksparteien nur auf bestimmte engcee Gebiete der
Reichspotitik beschränken: er kann im wesentlichen nur Ab¬
wehrmehrheit sein , und auch das nur für einzelne Gebiete.Alles weitere muß der Zukunft überlassen bleiben und dem
langsamen geistigen klmbildungsprozeß , den
die Sozialdemokratie so gut wie jede andere Partei sichtlich
seit langen Jahren durchmacht.

Wie sehr dieser Umbildungsprozeß in der Sozialdemo¬
kratie im Gange ist, zeigt ein Artikel des früheren „ Bor -
Würts " -Redaktenrs Schröder , der in denselben Monats¬
heften chusführt :

„Es stellt sich immer deutlicher heraus, daß die Haupt¬arbeit für die Sozialisierung der Gesellschaft im Gegen¬
wartsstaat zu leisten ist . . . . Leise gewann die Ueber -
zeugung Boden , daß eine solche Stärkung des Gegenwarts¬
staates mit Gemütsruhe hinzunehmen sei und daß die theore -
ujche Festigung in allen Ehren, eine durch gewerkschaftliche

Der beste Patriotismus ist nichts anderes als klare Einsicht indie starken nnd schwachen Seiten seiner Nation.
6 . v . Sv bei .

Die Tochter.
8) Roman von Adolf Willbrand .
, (Nachdruck verboten .)^ (Fortsetzung.)

„ Nein, das tut man eigentlich nicht," jagte er ge¬
mütlich ; dann verneigte er sich abermals , nun aber de¬
mütig tief, als biete er sich zur Bestrafung an . „ Cs
war Neberinut ! Ich bereue es heftig ; - aber doch nicht
so ganz. Sie verzeihn : Ihre Zurechtweisung stand Ihnen
so entzückend gut . Nnd — und ich verehre Ihren Vater
so sehr ; da riß es mich, seine sechzehnjährige Tochter,die so recht wie ein Rätsel vor nur stand - - - -- e ? wdr
aber unverschämt ! "

So was Weiches, Warmes " in der Kehle zu haben,
dachte Ina , das ist unerlaubt !

„ Kann mir Herrn Weißdorns Tischler vergeben ?"
fragte Dolberg nach einer kleinen Sülle . Cr hielt ihrdie Hand hin . Sie wollte ihm die : hre nicht geben ;war dieses Handbieten nicht wieder eitle Unverschämtheit ?— Seine Zähne leuchteten aber so zutraulich schön, seine
Angen fragten so gut . Sie wollte noch etwas sagen , es
verging ihr aber ; sie gab ihm ihre treuherzige Hand .

„ Ich danke Ihnen, " sagte er icise ; ander - Gästekamen, Ina zu begrüßen . Er trat zurück ; seine Augendankten laut .

Tie Gesellschaft saß bei Tische , im kleinere« Neben-
jaal ; Ina saß zwischen „ Onkel" Eckard, dem Uten Freund ,Leutnant Dolberg , dem jungen , der sie zur Tafel
geführt hatte ; ihr war wieder wie im Traum . Sie hörte,wie die Stimmen rauschten, wie die Glaser Hangen ; siejah sich gegenüber ' die gewaltigen Brauen nnd den hrlb -
Aranen Schnauzbart des Vaters , der so patriarchalisch
nach rechts und links zu den alten Damen sprach ; siehorchte, beinahe eifersüchtig, was denn dieser Leutnant
wohl so melodisch zu seiner anderen Nachbarin redete.§ ie hätte lieber anfspringen und hcrumtanzeir mögen.

Freitag , den 2 . Februar 1S12
und gesetzgeberische Tätigkeit errungene Besserung der Arbeits¬
bedingungen , überhaupt die Hebung der wirtschaftlichen Lage
der Arbeiterschaft von heute, durchaus nicht einem weiteren
Streben für die Zukunft im Wege stehe , ja , eigentlich erst
die Voraussetzung für dm Erfolg solchen StrebmS bilde ."

Mit anderen , weniger verklausulierten Worten : Herr
Schröder läßt den sozialistischen Zukunftsstaat Zukunfts¬
staat sein und will lediglich den Gegenwartsstaat refor¬
mieren — also theoretisch dasselbe, was auch .der Liberalis¬
mus will ! Interessant ist auch die vorurteilsfreie Auf¬
fassung über die Tüchtigkeit der sozialdemokratischen Füh¬
rer : „ Wer nt der praktischen Arbeit steht , weiß sehr wohl,
wie merkbar es noch an brauchbaren Führern
fehlt , und wie auch nicht immer das Dienen von unten
aus dre Gaben ersetzt, die ein Gebildeter nun einmal gleich
als Fonds in die Partei hineinbringt .

"
«

Eiue bemerkenswerte Rede des badischen
Ministers v . Bodman .

In der Zweiten badischen Kammer nahm
gestern der Minister des Innern Frhr . v . Bodmann
Anlaß zu einer Generalabrechnung mit alten , die
es angeht , in allerbester Linie also mit dem Zentrum
und dessen Presse wegen der wahrheitswidrlgen Darstell¬
ung seines Verhältnisses zur Sozialdemo¬
kratie , insbesondere seines, des Ministers viel zitierten
Wortes über die Sozialdemokratie als großartige Beweg¬
ung der Arbeiterschaft zur Befreiung des vierten Stan¬
des . Was der Minister sagte, war in der Form außer¬
ordentlich ruhig , wirkte aber umso tiefer nnd oft mit
schneidendem Sarkasmus - durch die Klarheit des Inhalts
nnd durch die überlegene Sicherl -eit des Vortrages . Frhr .
v . Bodman zog , ohne etwas von seinen früheren , teils
gegen die Sozialdemokratie gerichteten, teils ihre Tätig¬
keit als Arbeitervertretung würdigenden Ausführungen zu¬
rückzunehmen oder zu beschönigen, also völlig entsprechend
den von ihm bisher vertretenen Anschauungen , nochmals
die Grenze zwischen dem , was er in der Sozialdemokratie
als einer Kulturbewegung vom Standpunkt der Gerechtig¬
keit, der Menschlichkeit und der Staatsklugheit anerkennt ,
und dem , was er in der Sozialdemokratie als Vertreterin
revolutionärer Tendenzen bekämpft wissen will . Auch be¬
rief er sich u . a . zustimmend auf das Wort Bismarcks ,
daß ohne das stürmische Drängen der Arbeiterschaft das
allgemeine , gleiche , direkte und geheime Stimmrecht dem
Reiche nicht gegeben worden wäre . Die Rede machte er¬
sichtlich im Hanse starken Eindruck.

*

2S . Jahrg
In derselben Sitzung erklärte Minister v . Bodman

auf eine Anfrage , daß die Kosten der Rheinregu -
lierung von Sondernheim bisStraßburg ausden Schissahrtsabgaben bestritten werden sollen . Aller¬
dings würden die Abgaben erst zur Erhebung kommen ,wenn die Rheinregutierung beendet, die Neckarkanalisatioubis Hellbronn und die Mainkanalisierung bis Aschaffen -
bing dnrchgeführt sei und dann nicht mit

'
dem vollen Be¬

trag , sondern nur zu drei Vierteln solange , bis die Vertief¬ung des Rheines von St . Goar bis Mannheim ihrenAbschluß gefunden haben . Wann übrigens das Gesetz in-
Kraft trete , hänge davon ab , ob nnd wann die Zustimm¬
ung der Niederlande zur Erhebung von Schlfsahrtsab -
gaben erfolge . Ein Grund , mit der Durchführung der
Rhernreguüerung zu warten , bestehe sticht. Man würdedas ganze Regulierungswerk schädigen . Tie Auslagensollen dem Staat samt den erwachsenen Zinsen ersetztwerden.

»
Tie Aenßerung des Ministers v . Tusch in der ba¬

dischen Kammer , daß die badische Regierung imBundesrat immer für die E rb schaftsstcuer einge¬treten se , nnd auch in Zukunft immer dafür eintretenwerde, darf als eine Bestätigung dafür angesehen wer¬den , daß unter den zur Zeit erwogenen Steuerprojekten , die
. dem Reichstage zur Deckung der durch die Vermehr¬ung von Heer -und Marine entstehenden Ko¬sten werden vorgeschlagen werden, sich auch die bei der
Finanzresorin von 1909 durch die Rechte abgelehnte Erb¬
schaftssteuer befindet . Es scheint noch nicht entschieden zusein, ob die Besteuerung des Besitzes , aus der ein Teilder nötigen Mittet gewonnen werden soll, in Gestalt der
Erbschaftssteuer oder durch eine Vermögenssteuer er¬
folgen soll . Der letzteren haben die Bundesstaaten bisherbekanntlich widerstrebt , weil sie einen zu starken Eingriffin ihre eigene Steuerpolitik darin erblicken . Es dürfte zurZeit auch noch nicht genau feststehend auf wie hoch sichdie dauernden Kosten der Heeres- und Marineverrxchr -
ung belaufen werden, weil diese beiden Vorlagen nochnicht im Einzelnen ganz abgeschlossen sind. Jedenfallsaber handelt es sich um einen Betrag , zu dessen Deckungdie Erbschaftssteuer allein nicht ausreichen würde,deren Ertrag in der ursprünglichen Reichsfinanzreform -
vorlage für das Reich ans 55 Millionen veranschlagtworden war . Es werden also daneben wohl noch andereS t e u e r p r o i e kt e erwogen.

*

statt so daznsitzen ; sie freute sich ruf das Tanzen nachher,
es war ihr versprochen. Dann ward ihr auf einmal me¬
lancholisch zumute und so schwer ums Herz . . . Warum
das ? Sie hatte doch keinen Grund ?

„ Weißt du , worauf ich mich freue ?" sagte Ecki . dS
gemütliche Stimme rechts von ihr .

„Worauf denn ?" fragte sie träumerisch, eigentlich
verwundert . Auf was freute sich so ein alter Herr ? Doch
nicht auch aufs Tanzen ?"

„ Aus den Sommer , Ina ."

, Letzt schon ? Du , das ist früh .
"

„Vorfreude ist ja nie zu lang . Vorfreude gelMt
zur Lebcnskunst ! — An einem schönen Juni - oder Iuti -
tag rotte ich in Heu Berchtesgadener Bahnhof hinein ;
ans dem Bahnsteig steht ein weißgekleidetes junges Mä¬
del , das tänsch-end wie Ina Weißdoru anssieht , und
winkt niir mit hem Taschentuch, llnd ich wundere mich,
wie hübsch sie aussieht —"

Ob er wohl schön tanzt ? dachte Ina . - - . Ach,
Onkel Eckard , ich bin nicht hübsch ; das weiß ich ja . Ich
laufe nur so mit !"

„ Wachs dich nur vollends aus , dann machen wir
noch Staat mit dir . — Was hast du dir denn für nn
Schönheitsideal gemacht, dem du nicht entsprichst?"

„ O Gott , ganz , ganz anders . Eine hohe Gestalt,
lange Beine . Furchtbar dunkle Augen, viel Feuer drin .
Eine große Stirn , es fallen aber schwarze Loaen hinein .
Ein majestätischer Gang , weißt du . Wenn ich in die
Tür trete , fahren die jungen Herren zusammen und den¬
ken : Donnerwetter !"

Eckard lachte laut . Er legre ihr eine Hand ans die
Schulter : „ Du Dirndl ! Verrückt, ganz verrückt ! — -
Ja , so sind die Menschen. Jeder will sich anders ha¬
ben , als Gott ihn geschaffen hat .

"
Ich glaube , Hann gefiel ich ihm ! sachte Ina . Jetzt— was sieht er jetzt an mir ? Davon gehen zwölf auf

ein Dutzend ! — Sie horchte, er sprach noch immer zu der
anderen Nachbarin . Nun sing sie an , ihr weh zu tun ,
seine warme Stimme .

„ Wer daß >ich wieder nach Berchtesgaden komme !"

fuhr Eckard mir genießendem Behagen fort . „ Das weiß¬gekleidete Mädel , das hübsche , fällt mir in die Arme —
das tut sie doch —"

„ Ja , das tut sie, Onkel. "
„ Und nimmt mich unter ihre Fittiche und führt mich

durch das liebe alte Nest aus den Lockstein zu . Ta liegtdie noch liebere Villa Weißdorn , beinahe ichon an den
Berg geschmiegt ; hat so einen schönen , weiten Blick über
die alten Bergriesen und die blauen Achen und das ganzeTal . Und wenn dann der Abend kommt, sitzen wir im
Garten ; Vater Weißdorn , Frau Albertine , das weißge¬
kleidete Mädel und ich —"

Ob er da auch einmal sitzen wird ? dachte Ina ;es durchfuhr sie etwas , beinahe wie cm Kchr -ck.
„ Und der bayrische dNond geht aus," phantasierte !

Eckard weiter . „Vater Weißdorn trinkt ieiu -n Dcndes-
heimer . Tante Albertine liegt im Lehnstuhl nnd schwärmt.
Ina Weißdorn jodelt ; das kann sie gut . Und Ludwig
Eckard bläst seine blauen Ringel gegen den Abenohimmel
und dankt seinem Gott .

"
O wenn nur erst getanzt würde ! dachte Ina Aber

nein — nicht mit schm ! Er soll mit der nd-erenNach-
barin tanzen . Ich mit Gustav — mit Heimich Müller
- - mit Onkel Eckard . Mit dem schönen Bariton nicht !

In diesem Augenblick drehte sich Leukarnt Tr -kbcrg
zu ihr herum nnd sah ihr mit seinen strahlenden .'lugen
so herzlich wie nach einer längeren Trennung ins G .-ncht.
„Gnädiges Fräulein —"

, er lächelte — „ beinahe hält '
ich guten Abend gesagt. Ob Sie das auch kennen? Wenn
man eine neue Bekanntschaft gemacht hat - so in Gesell ¬
schaft wie hier — und sie eine Weile aus dem Gesichtverloren hat und dann wiedersieht — daß >ie ein - .n wie¬
der ganz , ganz neu ist — und ein neues Wunder ? "

Ina schaute ihn befangen an . „ Ein Wunder ? Wie¬
so ? — Ich verstehe wohl nicht.

"
„ Nun , ein Wunder Gottes — wenn es eines von

seinen besonderen Geschöpfen ist. Mir war es eben wie
ein wirkliches Wiedersehn ! — Was ich Sie fragen wollte— mir fuhr 's gerade durch den Kopf ; ich bau ja vow
der Kavallerie — ob Sie reiten , gnädiges FräuleM ?"

_ .
"
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Berlin , 31 . Han . Generalleutnant z . D. Oskar von
karwey ist gestern in Charlottenburg im Alter von
.75 Jahren gestorben . Er hatte sich 1870/71 das eiserne
Kreuz 1 . Klasse erworben und war auch mit dem Großkreuz
des württcmbergischen Militärverdienstordens ausge¬
zeichnet . Als militärisches Mitglied der RcichslimeSkom -
misston hatte er sich einen bekannten Namen gemacht . Sar -
wey wurde im Jahr 1837 in Ludwigsburg geboren als
Sohn des damaligen Obertribnnalrats Sarwey .

Ausland .
Die Streikbewegung in Lissabon

Hai einen großen Umsang angenommen . Durch das Vor¬
gehen des Arbeitersyndikats drohte der Streik der Straßen¬
bahner zu einem Generalstreik ausznwachsen . Die Re¬

gierung hat alles ausgeboten , um diese Bewegung zu er¬
litten . So wird vom Mittwoch aus Lissabon be¬
richtet : Während die Zeitungen heute nicht erschienen ,
ließ die Regierung mittels Automobilen eine
Note m der Stadt verbreiten , in der über den Verlauf der

Ereignisse berichtet wird . Nach Auslobung der konstitutio¬
nellen Garantien habe man bestimmte kompromittierte
Persönlichkeiten verhaftet und in den Wohnungen der

Führer der Syndikalisten Bombe » beschlagnahmt . Das
Gebäude der Bereinigung der Syndikalisten sei von Feld¬
artillerie und Infanterie belagert worden . An die
Syndikalisten sei die Aufforderung gerichtet worden , sich
binnen einer Viertelstunde zu ergeben , widrigenfalls Ge¬
walt angewendet würde . Darauf hätten sich die Syndi¬
kalisten ergeben und etwa 600 von ihnen seien
auf Kriegsschiffe gebracht worden . Die Note

besagt weiter , daß die Bewegung , in die man die ehrlichen
Arbeiter von Lissabon habe verwickeln wollen , von den
Syndikalisten , die in innigen Beziehungen zu den Mo¬
narchisten standen , vorbereiter und mit monarchistischem
Oelde unterstützt worden sei . Tie Stimmung hat sich
nach dem Erfolg der von dem Divisionskommandanten
an Lissabon getroffenen Maßnahmen wieder etwas be¬

ruhigt .
*

Saloniki , I . e. Fcbr. In der Filiale der Bank von
Saloniki in Monastir explodierten zwei -
B ombe n . Ein Teil der Treppe wurde zerstört . Ter

sonstige Schaden ist unbedeutend .
Dschulfa , 1 . Febr. Das erste Schützenregiment hat

aus T äbri S den Rückmarsch na ch R ußland an -

getreten .
Peking , 1 . Aebr . Das Auswärtige Amt teilt

mir , die Kaiserin - Witwe habe das Kabinett davon
liiitetrichtcl , daß sich der Thron für den Frieden
entschieden habe und habe die Minister angewiesen ,
cn tsprechen de Maßnahmen zu treffen .

Muk- en, 1 . Febr. Aus Anlaß der Verhaftung
mehrer Japaner , die der Reoolutionspropaganda
verdächtig sind , ist eine Abteilung zum Schutze von Leben
und Eigentum der Japaner in Mukden einmarschiert .
Gestern und heute sind 37 Revolution ääre hi » ge¬
richtet worden . In der Stadt herrscht große Er¬

regung . Tie Geschäfte sind zum Teil geschlossen : die
Einwohner verlassen Mukden .

wird eine allgemeine Zinsfußerhöhung in Aussicht ge¬
nommen . Diese Maßnahme ist hervorgerufen teils Lurch
die allgemeine Geldlage , teils durch die Aufbesserung der
Angestellten und Bankbeamten , hauptsächlich aber durch die
andauernde riesige Inanspruchnahme der Institute seitens
der Darlehen suchenden Gemeinden anläßlich von Wasser -
leitungs - und Straßenbauten , Korrektionen , S -chulhaus ..
und Rathausneubauten , u . a . So hat jüngst die Württ .
Sparkasse der Gemeinde Lanffen a . N . mitgeteilt , daß
sie sich genötigt sehe, den Zinsfuß für die der Gemeinde
geliehenen 133 400 M von 33h Proz . mit Wirkung vom
1 . Jnlr 1012 an ans 4 Proz . zu erhöhen .

Württemberg .
Dieustnachrichte ».

Das Ministerium der auswärtigen Angelogenkieilcn , VerkehrS -
abteilnng, hat die OberbohnalsGenteu Klotzbücher (August ) in
Bietigheim, Knaus (Peter ) in Tübingen Hauptdahndof, Schweizer
(Robert in Süsten , und Stein dach (Adolf) iu Isnn , aus dienst-
kichcn Gründen mit ihrem Einverständnis zu der Genera >direklio » der
Skaatseisenbahnen versetzt.

. Der Bolksschiilausschntz
dir Abgeordnetenkammer erledigte die letzten Artikel des

Lchrktgesetzes . Artikel 15 bestimmt in Uebercin -

stunmnng mit dem bisherigen Recht , daß den israeliti -

jchenVolksschullehrernbei Versetzung in den blei -
bknden Ruhestand auch die Jahre auf die pcnsionsberech -

ttgte Zeit angerechnet werden , die sie als ausschließliche
Vorsänger in ständiger Anstellung oder vom zurückgelegten
23 . Levensfahre an an unständiger Stellung zugebracht
haben . Dem Artikel wird zugestimmt . Artikel 16 ist
durch Uebernahme in das israelitische KirchengeseH erle¬

digt und wird gestrichen . Der Ausschuß nahm sodann noch
zwn Resolutionen des Berichterstatters Löchneran .
Die eine Resolution ersucht die Regierung um Aufstell¬

ung einheitlicher Grundsätze für alle Departements , auf
welche Dauer den staatlichen Funktionären im Falle der

Erkrankung die Dienstbezüge weiter gewährt wer¬
den Zollen, die andere ersucht die Regierung um Erwägung ,
ob an dze Stelle der einseitigen Verpflichtung der Bolks -

.schullehrer zur Besorgung des Organisten -, Kan¬
tor - , Ehordrrigenten - und Vorsängeramtes
nn freies Vertragsverhältnis treten kann .

Ter Ausschuß beschäftigte sich weiter sehr ausführlich
mit der Lehrerinnensrage . Durch das Mißverhält¬
nis von ständigen und unständigen Stellen für die Lehrer¬
innen ist diesen das Ständigwerden sehr erschwert . Die
K ultu s m inister versicherte , daß künftig auf dem Ver¬

waltungsweg das Ständigwerden der Lehrerin¬
nen gefördert werden solle . Es wurde eine Resolu¬
tion angenommen , in der die Regierung ersucht wird , dahin
zu wirken , daß die Ständigmachung der Lehrerinnen und
Arbeitslehrerinnen in weiterem Umsang als bisher er¬
folgt . Sodann verhandelte der Ausschuß über das viel
angesochtene Patronats system . Ein bündlerischer
Antrag suchte die Frage als nicht zur Kompetenz des
Volksschulausschusses gehörig auszuscheiden . Ter Antrag
wurde fedoch abgelehnt und eine Resolution angenommen ,
in der die Regierung ersucht wird , die Beseitigung
der sogenannten Patronatsrechte auf dem Wege der or¬
dentlichen Gesetzgebung in die Wege zu leiten .

*

Steigender Zinsfuß . Seitens der an die Ge- f
nrnnden und Korporationen Darlehen gebenden Kassen ^

Stuttgart , 31 . Jan . Tie Vollzugsoerjüguiig im
allgemeinen Sportelgesetz hat neuerdings bez . der Be¬
spei r t e 1 u n g der Zahlungsbefehle eine Interpre¬
tation erhalten , die für weitere Kreise von Interesse ist.
Esi st nämlich bestimmt worden : „ Ter Zahlungsbefehl
ist erst mit der Zustellung (Behändigung ) an den Schuld¬
ner erlassen ; zahlt also der Schuldner nach Ausfertig¬
ung des Zahlungsbefehls und Erteilung des Auftrags zur
Zustellung , aber vor der tatsächlichen Zustellung so
ist keine Lportel für den Zahlungsbefehl einzuziehen .
Tie Vollflreckungsverfügung dagegen gilt mit ihrer Aus¬
fertigung und der Uebergabe an den Bollstreckungsbeamterr
als erlassen , die Sportel für sie ist demnach einzuziehen
auch wenn vor ihrer Zustellung Zahlung geleistet wird .

"

Stuttgart , 30 . Jan . Die L a n d e s v e r s a m m -
lung der Deutschen ( natioiiallibcralcn ) Partei , die
sonst im Januar stattzufinden pflegt , dieses Jahr aber
infolge der Reichstagswahlen verschoben wurde , ist nun¬
mehr auf Sonntag den 17 . März festgesetzt worden .

Stuttgart , 31 . Jan . Seit gestern sieht man in
den Oberen Anlagen , wclckjen Platz die durchzusührendc
neue Schillerstraße erhält . Tie Begrenzungen von Trot¬
toir und Faljrstraße sind mit weißen , roten und blauen
Fähnchen markiert . Von dem herrlichen Baumbestand
fallen etwa 60 hochstämmige Bäume der Axt zum Opfer ,
die Ziergesträuche ungerechnet . Das Fällen der Bäume
wird bald erfolgen . Was bleibt schließlich noch übrig ?

Stuttgart , 30 . Januar. Tie Württ . Höhere
Privat -Handelsschule , Direktor Kurt Meliert , Stuttgart
Sovchenstraße 34 , beginnt demnächst ein neues Schul¬
jahr , nachdem die Anstalt wieder bedeutend erweitert wer¬
den mußte . Die Schule unterrichtet in Tages - oder Abend¬
kursen Personen männlichen und weiblichen Geschlechtes
jeden Alters , mit oder ohne Vorbildung , im Einzelunter¬
richt oder Klassenbetrieb . In der Handelsfachschule ver¬
mitteln eine große Anzahl Dozenten in Kursen von 3 ,
6 und Omonatlicher Dauer den Besuchern gründliche Kennt¬
nisse in allen kaufm . Fächern und den Sprachen . Ein
Höherer Kurs ist bestimmt für Leute mit dem Einj .-
Zeugnis , welche nachher besser bezahlte Stellen m .kaufm .
oder Bank -Kontoren beanspruchen . Wer das Einst - Examen
machen will , erhält hierzu gewissenhafte Vorbereitung in
der Vorbereitungsschule fürs Einj .-Examen . Tie Ver¬
kehrsbeamtenschule bereitet für den Eisenbahn und Post -
dienst vor , und zwar Tomen wie Herren . Auswärtige
erhalten gute und billige Unterkunft nachgewiesen . Pro¬
spekt und Auskunft durch die Direktion , Stuttgart , So¬
phienstraße 34 .

Kleinaspach , 31 . Ja» . Bel der gestrigen Schult¬
heißenwahl haben von 186 Wahlberechtigten 185 abge -
sttmmt . Oberamtsassistent Seybold in Backnang er¬
hielt 94 , sein Gegenkandidat Hilt von Erdmannhausen 91
Stimmen . Seybold ist somit gewählt .

Welzheim , 30 . Jan . Ter Besitzer der idyllisch ge¬
legenen Laufenmühle , die Justinus Kerner zu dem
bekannten Liede „ Tort unten in der Mühle " die An¬
regung gegeben hat , beabsichtigt , einen größeren Hotel -
ncubau zu erstellen . Nach dem vorliegenden Projekt »
das sich der Waldlandschaft gut anpaßt , soll das Hotel
mit schönen Terrassen versehen werden und aus 32 Frem¬
denzimmern bestehen . Die Kosten des Hotelneubaus be¬
laufen sich auf 120 0 0 0 M .

Reudern , 31 . Jan . Bei der gestern vorgenommenen
Schultheißenwahl haben von 154 Stimmberechtigten 152
abgestimmt . Davon erhielt Sekretär Salzmann -Nürt¬
ingen 128 , Ost , seith . Amtsverweser , 15 und Gemeinderat
Kurz 9 Stimmen .

Schwaigern , 1 . Febr . Der weitnm bekannte alte
hiesige Stadttierarzt Dörr hat , fastt 92 Jahre alt ,
dem Tod den Tribut gezollt . Dörr war kein fachmännisch
gebildeter Veterinär , aber ein praktischer Mann im Stall .
Bon Haus aus Hufschmied machte er nur einen tierärzt¬
lichen Kurs mit und wurde dann als Stadttierarzt hier
angestellt . Praxis hatte er viel , und im ganzen Lein -
tal war er von den Bauern gesucht . Im Alter erzählte
er gerne aus seinem großen Gedächtnis den Alten und
den Jungen , gab gute Lehren , oft in derben , aber ge¬
raden Worten . Hochgeachtet ist der alte Lttadtticrarzt
ins Grab gestiegen .

Braikenhetm , 31 . Jan . Am letzten Besprechungs¬
abend des hiesigen Gewerbevercins kam eine Frage zur Er¬
örterung , die allgemeine Beachtung finden wird . Von
verschiedenen Seiten wurde das Verhalten eines Gewerbe -
inspektors einer scharfen sachlichen Kritik unterzogen . Man
verlangte , daß nach den bestehenden Vorschriften die In¬
spektion sich vom Geiste des Wohlwollens leiten lasse . Bei
den großen Lasten , die das Gewerbe so schon zu tragen
habe , sei streng zu vermeiden , den Unternehmern unnötige
Opfer , zwecklose Beschränkungen aufzuerlegen . Buch -

stabenreiterel zu betreiben , liege nicht im Interesse der Ar¬
beiterschaft und ertöte das Vertrauen der Arbeitgeber zu
der , wenn sie richtig gehandhabt werde , segensreichen Ein¬
richtung der Gewerbeinspektion . Die nicht nur aus dem
hiesigen Bezirk vorgebrachten Beschwerden jollen dem näch¬
sten Gautag unterbreitet werden . Man wünscht , daß die

Regierung die Inspektionen gerade jetzt zu einer loyalen
Handhabung anhält , wo ihnen durch die teilweise scharfen
Bestimmungen der neuen Bauordnung die Möglichkeit ge¬
geben ist , dem toten Buchstaben zu huldigen .

Böblingen , 31 . Jan . Bei der gestrigen Ersatzwahl
in den Bürgerausschuß siegten die vereinigten bür¬
gerlichen Parteien , deren 4 Kandidaten sämtlich ge -

- wählt wurden , und zwar mit 302 bis 258 Stimmen ^
tvährend die der Sozialdemokratie nur 172 bis 218 Stim¬
men erhielten . Gewählt wurde Buchbindermeister Burk¬
hardt (T . .P ) , Apotheker Saendberger (Bp . ) , Schuhsabri -
kant Käser (Vp . ) und Bauer Aichele (B . d . L . ) .

Bom Schwarzwild , 30 . Jan . Seit gestern hat sich ,
im Schwarzwald erstmals in diesem Winter strenge -
Kälte eingestellt . In den hohen Lagen ist die Temperatur
bis 15 Grad , auf der Hochfläche der Baar sogar bis 20 ,
Krad unter Null gesunken .

Aalen , 31 . Jan . Im Sommer vorigen Jahres
wurde hier ein Verband zur Wahrung der Interessen
des Zlvil -Musikerstandes unter dem Namen „ Mittel -
schwäbischer Musikerverband " mit dem Sitz des Vorstandes
m Heideiiheim a . Br . gegründet . Dieser Verband , dem
bis jetzt schon 15 Kapellen mit etwa 180 Musikern an -
gehören , hat neulich einen Mindesttarif festgelegt , unter
deni Musikkapellen und Musiker nicht spielen dürfen .
Am Sonntag den 28 . Januar ds . Js . wurde beschlossen,
um nicht nur den Musikerstand materiell , sondern auch
ideell zu heben , am 14 . Juli ds . Js . in Aalen das e r st§
Muslksest abzuhalten . Es ist zu erwarten , daß bei die¬
sem Musiksest schöne musikalische Erfolge erzielt werden .
Bei den Gesamtchörcn werden ca . 20 Kapellen mit LK)
Musikern teilnehmen . Außerdem wird ein Wettstreit , zu
dem auch nicht dem Verbände ungehörige — außerhalb
des Donau - und Jagstkreises wohnende — Kapellen zuge¬
lassen sind , veranstaltet , wofür schöne Preise ausgesetzt jeiw
werden . . . - ! i

Ebingen , 31 . Jan . Immer größer erweisen sich
nach und nach die Schade n , die durch das Erdb e b en
vom 16 . November v . I . und den vielen nachfolgenden Be¬
ben in der Gegend von Balingen und Ebingen angerichtet
worden sind . Neuerdings muß nun auch die Kirche von
Dürrwangen im Eyachtal abgetragen werden . (Kosten etwa
85000 Mark ) . Zur Zeit weilt Professor Dr . Meck von der -

würltcmbergischen Erdbebenwarte in Hohenheim hier , um
wissenschaftliche Untersuchungen über die Beben und die
dabei zu Tage getretenen Erscijeinungen anzustellen .

Schwenningen , 1 . Febr . Der vom Tinigungsamt
erzielte Vergleich ist von den streikenden Schuh¬
mache r n angenommen worden . Die Arbeitgeber erhalten
eine Liste der noch im Ausstand befindlichen Arbeiter
und bezeichnen diejenigen , die sie sofort einstellen . Bei
weiterem Bedarf an Arbeitern müssen die noch Ausstän¬
digen in erster Linie berücksichtigt werden . Die über die
3 Schuhfabriken verhängte Sperre wird aufgehoben . Der
Streit ist zu Ende .

Friedrichshafca , 1 . Febr . In letzter Zeit fanden
mit deni der hiesigen Lustschiffwerft gehörigen Freiballon
„ Friedrichshafen " wiederholt mehrere Fahrten statt , die
ihre Begründung darin finden , daß z . Z . eine Ueberproduk -
tron an Wasserstöffgas infolge Einstellens der Fahrten
mit den Zeppelin -Luftschiffen stattfindet . Am Dienstag
vormittag 1/ 2 IO Uhr unternahm der Ballon unter der
Führung von Oberingenieur Kober vom Cielände der Luft¬
schiffbaugesellschaft aus wieder eine solche Fahrt , an der
sich noch Oberamtmann Dr . Bockshammer -Tettnang und
Ingenieur Cvler und Frau von hier als Mitfahrer be¬
teiligten . Bei dem Nordostwind trieb der Ballon über
den Bodensee himveg nach Romanshorn , von da direkt
über Zürich und den Hallwyler See und - landete um 2
Uhr glatt bei Uffikon westlich des Sempacher Sees . Die
zurückgelegtc Strecke in der Luftlinie gemessen betrug 130
Kilometer bei einer Höchsthöhe von 1600 Meter . Die
Teilnehmer waren hoch befriedigt , da sich das ganP Alpen -
gebiet von den österreichischen Alpen bis zum Montblanc
mit all den Seen , Hügeln und Tälern wunderbar präsen¬
tierte Lipid bei der raschen Fahrt die Szenerie recht ab¬
wechselnd war .

Nah und Fern .
3 « dem Mord t« Rechberghause« .

Die Ulmer Staatsanwaltschaft hat nunmehr 500 Mk .
aus die Ergreifung des Mörders der Schullehrerswitwe
Marie Anna Eipperle geborene Eisele ausgeschrieben . Aus
der amtlichen Bekanntmachung geht hervor , daß die Leiche
nur einen einzigen Schnitt und sonst keine Verletzungen
aufweist , daß auch keine Spur eines Kampfes tm Zimmer
gefunden wurde . Gestohlen wurde gar nichts . Auch die
Spuren eines Einbruchs fehlen ganz . Da aber dr« Fr

'au
sehr mißtrauisch war , ihr Haus stets verschlossen hielt
und nur Bekannten auf Klopfen öffnete , kann der Täter
nur unter Ortsansässigen und Bekannten gesucht werden .

Sprengung eines Dampskamins .
Aus Wangen OA . Göppingen wird vom 31 . Jan .

berichtet : Gestern weilte eine Abteilung Pioniere hier , um
ein baufälliges Kamin der hiesigen abgebrannten Ziegler
zu sprengen . Der interessante Vorgang lockte eine große
Schar Neugieriger herbei . Auch aus Göppingen war eine
Anzahl Zuschauer anwesend , namentlich die Vertreter Ws
Oberamts und der Baubehörden . Der Kamin wurde zu¬
nächst motten angebohrt , und zwar nur auf einer Seite !,
um dadurch die Sturzrichtung zu bestimmen . Die Bohr¬
löcher wurden hierauf mit Pikrin (dem Sprengststoff )
gefüllt , mit einer mit Zündung versehenen elektrischen
Leitung m Verbindung gebracht und hierauf mit Zement
verschlossen . Nach dem Trocknen des Zements wurde der
elektrische Strom eingeschaltet , worauf unter heftigem
Knall die Explosion erfolgte . Der Kamin legte sich, ohne-
in sich zufammenzustürzen , auf die Seite und fiel quer
über der Straße auf , wo er in Stücke zerschmetterte .
Ein Unfall ist während des Vorgangs nicht vorgekommen .

Schurkenstreich.
Aus Brett heim OA . Ger -abronn wird berichtet :

In der Sonntagnacht wurde eine Anzahl großer und
unbearbeiteter Mauersteine vor der Trump ' schen Gast¬
wirtschaft quer über die Straße gelegt . Als Dr . med
Heuß mit dem Auto noch spät von Miesenbach herkam
und seinen Fahrgast tzlpotheker Dietrich vor dessen
Wohnhaus bringen wollte , fuhr er auf die Steine . Trotz -"

- dem der Wagen in mäßigem Tempo fuhr , war der An- ;
^ prall furchtbar . Beide Insassen wurden herausgeschleu -

s dert und erlitten schwere, aber nicht lebensgefährliche Ber - '



jetzuugen. Das Bulo wurde so demoliert , Laß es nur mit
bedeutenden Kosten wieder hergestellt werden kann. Akt
Gontag wurde nun der Polizeihund „Max " von Stutt¬
gart zur Entdeckung der Täter hierher beordert , der auch an
den Steinen Witterung ausnahm und die Spur nach der ge-,
nannten Wirtschaft verfolgte und dort einige Stühle ver¬
bellte . Es gelang dann , diejenigen festzustellen, die auf
den Stühlen am Abend faßen , doch leugneten sie die
Freveltat . Von einem Nachbarhaus wurden in der frag¬
liche» Nacht zwei Personen beobachtet, wie sie sich mit den
Steinen beschäftigten, .roch wuro -n re nicht genau erkannt .

Der Bock im Lack.
Dienstag Abend wurde auf der Straße zwischen Altdach

mid Plochingen ein auf Deizisauer Markung wohnender
Erdarbeiter festgenommen. Er war mit einem Sack ans dem
Rücken einem Landjäger aus Plochingen begegnet, rer ihn in
der 'Vermutung , der Inhalt des Sackes könne von einem der
zahlreichen in letzter Zeit ausgeführten Geslügeldieüstähle hcr-
rührs » , anhielt und fragte , tbk'S er in seinem Sack habe. Da
die Antwort , daß sich Handwerkszeug darin befinde, den Land¬
jäger nicht befriedigte , ließ- er den Sack öffnen, und was
kam zum Vorschein? Ein Rehbock . Die Angabe, daß er den
Bock im Aufträge eines Obereßlinger Wirts bei einem ihm un¬
bekannten Mann habe abholeu müssen , kam dem Landjäger
A>tmso zweifelhaft vor . Der Sackträger wurde sestgenomme » .

Auf dem Eis eingebrochen .
In Welzheim brachen aus best: Eise des unteren

Fcucrsees die zwei 8— 1.0jährigen Gnaden des Uhrmachers
Schüle und Taglöhners Kühnle ein und konnten nur mit
großer Mühe , indem ihnen lange Stangen gereicht wur¬
den , dem nassen Element entrissen werden . Bäcker Schal -
lenmüller , der den Knaben zu Hilfe eilte und sich zu weit
1-meinwagte , brach ebenfalls ein und war dem Ertrinken
kahe, da der See an dieser Stelle über 2 Meter tief ist.

In Tuttlingen brach der 10jährige Sohn des
Wirts Wetzet zum Schillerhof auf der noch schwacheil
Eisdecke der Donau ein und ertrank . Ein Mitschüler , der
ihm eme Stange zuschieben wollte , brach gleichfalls ein
und wäre auch ertrunken , wenn ihn nicht ein Mann im
letzten Augenblick gerettet hätte .

Tod durch Verbrennung.
Aus Nassach wird berichtet : Die Ehefrau dcS Obechol ;--

Nwchers Möhle litt an epileptischen Anfällen . Als sie neulich
mit einer brennenden Erböllampe in der Hand sich i,n Hause
z« schaffen machte , wurde sie von einem solchen Anfall be¬
fallen . Das Erdöl ergoß sich über ihre Kleioer, diese fingen
Feuer und die Frau erlitt ' so schwere Brandwunden , daß sie
unter den schrecklichsten Schmerzen jtarb .

Attentat auf die Kleinbahn.
Dienstag nachmittag zwischen 8 und ö Uhr wurde

aus die .L o k a l ba hn zwischen Brötzingen und D i c l-
Lingen ein Anschlag verübt , indem unweit des tzil -
dingschen Anwesens auf freiem Felde quer über die Schie¬
nen eine hölzerne Eisenbahnschwelle gelegt und mir Stei¬
nen beschwert wurde , sodaß der nächste Zug hätte ent¬
gleisen müssen, wenn der Zugführer nicht noch im letzten
Augenblick das Hindernis bemerkt hätte . Bei Nacht oder
der Nebel wäre der Anschlag wohl gelungen , und da die
Stelle an einem Abhang liegt, wäre ein großes Unglück
entstanden . Die Gendarmerie forscht jetzt nach dem Ta¬
ter und falls er ermittelt wird , dürfte er auf einige
Zeit unschädlich gemacht werden . Leider hat man ver¬
säumt , sofort Polizeihunde beizuziehen.

Ei« schwerer Bannnfakl
ereignete sich am Samstag morgen kurz nach 10 Uhr
in Mannheim auf dem städtischen Gaswerk Luzen-
berg . Zum Decken eines Daches mit Wellblech war ein
Hängegerüst in der Länge von 10—12 Metern angebracht ,
-ans dem mehrere Arbeiter beschäftigt

" warm . Plötzlich
Krachen die hölzernen Balken und die Arbeiter stürzten
sn die Tiefe . Zwei von den .Arbeitern , der 21 Jahre
glte Taglöhner Peter Michel von Sandhosen und der
Schlosser Johakk Kinzinger , wurden von den nachsiürzen--
dcn Balken getroffen . Michelivürde tot aus den Trüm¬
mern ? hervorgezogen . Kinzinger hat schwere Verletzungen
davo.ngetragcn und liegt Hoffnungslos im Krankenhaus
darnieder .-

Die Äopfhälfte weggerisfen .
Ans der Strecke Man n he im - 'F ' r a nksurt in der

Nähe der Fabrik von Benz u . Co . wurde am Freitag
Bachmittag , kurz nach 5 Uhr, der Streckenarbeiter ' Georg
Heß aus Großrohrheim , als er einem nach Waldhos fah¬
renden Güterzug ausweichen wollte , von dem um 4 Uhr
6 Minuten in Frankfurt abgegangenett V-Zug Nr . 6 er¬
faßt und gegen eins Telegtäphenstange geschleudert. Dĵe
iGewalt des Wurfes war so groß, daß dem Unglücklichen
düe vbexe Kopshälste weggerissen wurde . Ter
Tod trat aus der 'Stellö ein .

Unter den Rädern.
Am Montag früh wollte in Karlsruhe nn ver¬

heirateter Däaurer aus Eggenstein in der Durlacher Allee
hei der Perthold .straße auf einen in deiLährt befindlichen
WnHängewagen der Straßenbahn springen . Er stieß da¬
bei aber an einen zwischen

'den Gleisest stehenden eiser¬
nen '

Leitungsmast , ^kvürde vom Wagen herabgeschleudert
«ckwa l2 Meter weit geschleift und geriet mit dem Unken
Wein unter die Räder . Das Bein würde ihm unterhalb
des Ksties abgefahren .

'Der Verletzte wurde sofort ckrrA
dem Krankenauto nach dem Städtischen Krankenhaus ge¬
bracht . k

Selbstmord eines Stuttgarters in Berlin .
Aus Berlin wird genttMt : Dienstag nachmittag

wurde m einem Hotel der 20 Jahre alte Schüler Kurt
Schweizer aus Stuttga rt in seinem Zimmer ange-
Keidet auf denk Bette liegend, mit einer Schußwunde in
der rechten Kopffeite tot ausgrfunden . Nach den Bekund-
vngen eines 'herbeigerufenen Arztes muß sich der süstge
Mann bereits in den Morgenstunden deck tödlichen Schuß
Hergebracht haben . Schweizer konnte in der Schule nicht
borwärtskommen und war deshalb von seinen Eltern nach
einem Privatinstitut in einem Berliner Vorort gebracht
worden . Nachdem er auch hier einen Mißerfolg erlitten
hatte , beschloß der Unglückliche aus Verzweiflung ,

'
seinem

Keden ein Ende zu machen. - - Bon anderer Seite wird
Dedoch mitgeteilt , daß der Selbstmord des Schüleks njcht
«Ls Schwierigkeiten in der Schule zurückzuführen sei . Was
den strebsamest jungen

' Mann , der vor dem Abitur fiakd ,
k» den Tod getrieben hat , ist allen Näherstehenden ein
Rätsel . Die Eltern des jungen Mannes sind in Stutt -
Mtt

'
MWg . ,

Drama auf der Bah« .
Im Bahnhof Orleans verwundeten Mittwoch icachmitlagmehrere Einbrecher zwei BaHnbeamte durch Revolv e r-

fchüsse , flüchteten sich und bestiegen in Aubrah den ParrserZ u g . Die Gendarmerie setzte den Tätern nach . Im Augenblick
jedoch , als sie die Einbrecher festnehiueu wollte , schoß einerder Verbercher einen Gendarmen n ieder und entkam.
In Etampes durchsuchten die Gendarmen die Wagen und als
sie ein Abteil 1 . Klasse betraten , jagte sich ein Reisender eing
Kugelt » de » Kopf . Die Identität des Selbstmörders , per
zweifellos einer der Einbrecher war , ist noch nicht festgestellt.

Zu den , Eiseubahndraira wird » och gemeldet, daß auch der
zweite Verbrecher , der aus dem Wage» gesprungen hndvon den Geiidarmen verwundet worden war , Selbstmord ver¬übt hat . Ein dritter Einbrecher konnte festgenomnien werden.Er gab au , Wilson zu heißen und aus Kanada zu stammen.

Weitere Nachrichten :
Als Mittwoch nacht 12 . 20 Uhr der letzte Zug von

Böblingen aus dem Stuttgarter Hauptbahnhof xin-
lief, wurden beim Wenden der Lokomotive auf der Dreh¬
scheibe zerrissene weibliche Kleidungsstücke vorgefnndw .
Nachforschungen ergaben , daß unweit des Bahnwärter -
postens Nr . 7 im Gewand Forst eine weibliche Person
sich unter die Räder geworfen und den Tod gefunden
hatte. Ihre - Persönlichkeit ist noch nicht festgestellt .

Ter „Wunderdoktor " Dikomett in Herboru
wurde dieser Tage in Untersuchungshaft genommen.
Er soll sich einer ganzen Reihe von Sittlichkeitsverbrechen
schuldig gemacht haben . Der Zulaus von Kranken , den der
Mann hatte , war ganz enorm .

Gerichtsaal .
Der Rußheimer Mord ,

der seinerzeit so großes Aufsehen erregte , Hai unu » urch den
Spruch des Schwurgerichts in Karlsruhe seine Sühne
gesunden. Unter der Anklage des Mordes stand der am 28.
Juli in Rußheini geborene ledige Schlosser Friedrich Wilhelm
Hager vor den Schrankei, . Er war angeklagr, daß er am
Donnerstag den 10. August 1911 , abends zwischen halb 6 und
halb 9 Uhr , im Germersheimer Walde ans Huttenheimer Gemark¬
ung am sogenannten Hofdamm, westlich von dem Geioand Unteres
Hofgut , die am 12 . Juni 1878 geborene Mina Zw eck er aus
Rußheim , geborene Lenz, geschiedene Ehestandes Taglöhnecs Theo¬dor Zwecker ans Rußheim , die sich von ihm im neunten Mo¬
nat der Schwangerschaft befand, und die er am Tage vorher,in der Absicht , sie zn ermorden , unter verschiedenen Vorwänden
brieflich auf einen in der Nähe des Tatortes befindlichen Tabak¬
acker seiner Eltern bestellt hatte , während sie auf dem Boden
lag , am Halse mit beiden Händen von oben nach unten
drückend , mit einer solchen Kraftanstrengung würgte , daß
sich in den Weichteilen über dein Brustbein und au denAnsatz -
stellen beider Kvpfnicker hühnereigroße Blutaustcitte bildeten ,alsdann eine Schnur derart fest um ihren Hals zu¬
sammen zog , daß diese tief in die Weichteile des Halses
einschnitt, schließlich » och über dieser Schnur ihr Kopftuch um
den Hals zuzog , wodurch er den Erstickungstod der Zwecker her-
beiführte , und alsdann die Leiche in einem Sack an den vom
Tatort ' etwa 10 Minuten entfernten Knrsürstenweiher trug und
sie in dem Sack in dem Weiher versenkte , nachdem er zuvor
noch die Berne der Leiche mit einem Strick zusammengebundenutld sie durch Anbtnden von Steinen beschwert hatte .

In der Voruntersuchung zeigte sich der Angeklagte, der nach
Begehung der Tat seinerzeit flüchtig gegangen war und erstim Oktober 'in der Schweiz, in , Winterthur , wo er sich unter
den «, falschen Namen Wilhelm Groß aus Mannheim aufhielt , er¬
mittelt werden konnte, zunächst nicht gestchrdig . Er behauptetemit der Mordtat nichts zu tun zu habet?. Später verwickelte
er sich in verschiedene Widersprüche und schließlich mutzte er
unter dem Druck der Beweise zugebeul Laß er am 10 . Augustdie Zwecker durch einen Brief an eine abgelegene Stelle deS
Germersheimer Waldes bestellt hatte und dort auch mit ihri
zusammeugetroffew war . Heute räumte er nun ein , an jenem '
Abend mit seiner Geliebten , der Frau Zwecker . wegen Geld¬
angelegenheiten in Streit geraten zu sein , wobei diese ihm mit
der Hand ins Gesicht geschlagen hatte . Das hätte ihn in eine
solche Wut versetzt , daß er due Zwecker am Halse gepackt , ge¬würgt und ein paar mal geschüttelt habe. Dann sei die Zwecker
Plötzlich umgesallen . Deren Tod habe er niemals beabsichtigt
gehabt . Aus den weiteren Angaben des Angeschuldigten ging
sodann hervor, daß er die Leiche der Frau auf die Weise be¬
seitigte , wie es die Anklage annimmt . Besonders belastend fürHager ist der Umstand, daß er im Abonat Mär ; einen mit
den « Namen des Rußhetmer Bürgermeisters Unterzeichneten Briefan die Apotheke in Graben richtete, in welchen« er 50 Gramm
Strychnin verlangte . Die Anklage nimmt an - daß der An¬
geschuldigt« schon damals die Absicht hatte , die Zwecker aus
der Welt zu schaffen , um sich den bevorstehenden Alimentations -

-verpfkichtungen für das von der Zwecket zu erwartende Kind,
dessen Vater er war , zu entziehen . Auch wollte- er dadurch-reiner Heirat mit seiner Geliebten aus dem Wege gehen , dennderen Ehe mit dam Taglöhnrr Zwecker ivar wegen der Be¬
ziehungen, welche die Frau zu Hager unterhielt , geschieden wor¬
den . Früher hatte der Angeklagte mit Entschiedenheit bestritten ,den „Giftbries " an die Apotheke in Graben geschrieben zu haben.
Nunmehr räumte er ein, der Verfasser jenes Briefes zu sein.Die Beweisaufnahme siel für den Angeschuldigten
sehr ungünstig aus . Durch das medizinische Sachverständigengut¬achten wurde festgestellt, daß die Zwecker nicht ein stich geschütteltund gewürgt worden war , sondern daß sie mit großer Ge¬wallt erdrosselt und ihr - dann der Hals mit Viner Schnurvollständig zusammengefchnürt worden war . Auch -»die Zeugen'brachten viel Belastttttgsmateriak bet. Die Verhandlung , dienutet großem Andrang zwei Tage in Anspruch nahm , endete mit
dtw Verurteilung des Hager zum Tode .

Die Etdvevwergeruug »er „Keuschheit»
chrifterr.«

In Wattenscheid war vor einiger Zeit eine An¬
zahl -Mitglieder einer Sekte , die sich „ neugeborene Keusch¬
heitschristen" nannten , wegen ihres sittlichen Verhaltens
verhaftet worden , und gegen ein Mitglied der' Sekte soll
em Strafverfahren wegen Kuppelei eingeleitet werden.
Bier als Zeugen geladene Sektierer weigerten sich aber,
gegen den AügescMKgten auszusagen und wurden des¬
halb in ZeilgniMvangshaft genoMnen . Jüngster Tage
erfolgte abev'mäks ihr« - Vorführung aus dem Gefängnis ,' aber sie vskMrrten wie^ tuvi bLi ihrer Weigerung , so daß
sie von neuem in die - Haft zUrückgef ü hrt wurden , in
der sie nur ? schon seit einigen Monaten sitzen.

Ukm , 31 . Jan . Der ledige Metzger und Viehhänd¬
ler Johannes Münz von Lonsingen OA . Urach kaufte
am 10 . unH 2k) .

'Mar in Ehestetten 8 Schwnne und 1
Kalb um die Tiere nach Stuttgart zu liefern . Da Ehestetten
in das Beobachtungsgebiet wegen der Maul - und Klauen¬
seuche gehörte, durften die Tiere nur zu dem Zweck so¬
fortiger Schlachtung äusgesührt werden, Münz stellte je¬
doch die Tieie '

sim -Stuttgartet Schlachthof dem Verkauf aus
und änderte außerdem -aus seinem oberamtlichen Erlaub¬
nisschein zum ' Verkauf der Schlachttiere das Datum vom
10 . Mar achf den 19 . Mar ab . Et war deshalb wegen
Mbkrtretmch des Senck̂ ngesetzes uud wegen Urkunden¬

fälschung vor dem Schwurgericht angellagt , wurde aber
wegen des ersten Teiles der Anklage frcigesprochen und
wegen des letzteren zu 1 Tag Gefängnis verurteilt . Die
Strafe ist durch die Untersuchungshaft verbüßt .

Ulm , 31 . Jan . Gegen den 64 Jahre alten frühe¬ren Ortsanwalt Daniel Hommel in St . Gotthard Ge¬meinde Holzheim OA . Göppingen ist Anklage wegen Ver¬
gehens im Amt erhoben worden , weil er in den Etatvon 1909 einen Beschluß ausgenommen hat , der ihmfür Hergabe seiner Wohnung zu den Gemeinderatssitz-
ungen eine Entschädigung von 30 M zusprach, ein Be¬
schluß , dessen Gültigkeit obwohl er die echte Unterschriftder Mitglieder des Gemeinöerats trägt , von diesen ange-
siritten wrrd . Angesichts des gespannten Verhältnisses zwi¬
schen Anwalt und Gemeinderat und angesichts der sonstigen
Begleitumstände kam das Schwurgericht zur Verneinung ,der Schnldsrage , weshalb Freisprechung erfolgte.

Haus und Hof.
Ei » eiskaltes Gebitz

in das Maul gelegt zu bekommen, ist zur Winterszeiteine schreckliche Sache , wie sich jeder vorstellen kann, der
selber Äen Versuch machen würde , ein eiskaltes Stück
Eisen in den Mund zu nehmen . Seine Zunge bliebe gleichdaran kleben . Das Gebiß der Pferde muß man im .Stalle
aufbewahrcn und vor dem Gebrauche entweder in warmes
Wasser tauchen oder mit einem wollenen Tuch tüchtigreiben , weit sonst unrettbar die Pferde beim Einlegen heu¬
tige Schmerzen empfinden oder wohl sogar an Zunge ,
Lippen und Gaumen Beschädigungen oder Schleimhauterleiden müssen.

*

Lefamöt und Petroleum rm Haustrunk .
Im vergangenen Herbst wurde verschiedentlich ge¬meldet, daß in böswilliger Absicht in Weinbütten Pe¬troleum geschüttet und so der Wein ungenießbar gemachtwurde . Ter Weinbauversuchsanstalt wurde nun eine

Menge Proben solch ungenießbaren Weines zur Unter¬
suchung übersandt und Professor Dr . Meißner stellte fest,
daß das Petroleum auf die Gärung durchaus keinen schäd¬
lichen Einfluß ausübt . Der Geschmack des Weines wird
natürlich so stark beeinträchtigt , daß der Wein für den
menschlichen Gaumen nicht mehr taugt . Das einzige bis
jetzt bekannte Mittel zur Beseitigung dieses unangeneh¬
men „Nebengeschmäckles " ist das Sesamöl , das jedoch nach
dem neuen Weingesetz nicht angewendet werden darf , denn
cs ist nicht gestattet, Wein , der mit Sesamöl gerei¬
nigt wurde , zu verkaufen . Dagegen kann durch Petroleum
ungenießbar gewordener Wein nach wie vor durch Sie«
sämöl gereinigt werden , wenn der Wein nur für den eige¬
nen Hausgebrauch in Verwendung kommt.

Handel und Volkswirtschaft .
..

Frachtmärkte .
(Die Preise verstehen sich per Doppelzentner .)

Giengen : Kernen 22.60 M, Roggen 21 M . ,Gerne 21 .40
bis 21 .60 M, Huber 19 .60—20 M.

Mengen : Gerste 21—81 . 20 M , Haber 20 M.
Ravensburg : Kernen 21 .90 -22 .80 M , Weizen 22 .60

bis 23 . 10 M, Roggen 19 .85- 20. 10 M , Gerste 21 - 21 .40 M,
Habe* 20.55 —21 .50 W . ' - -.

Reutlingen : Dinkel 18— 19 .M M , Gerste 20. 40- 21 M .-
Haber 20.60—21. 40 M.

Ulm : Kernen 22 .40—22 .60 M , Weizen 22 .05—22 .60 M,
Roggen 20 .85—21 .05 M , Gerste 21 . 15— 21 .50 M . Haber 20.40
biS 20.60 M .

Urach : Dinkel 16 .80- 17 . 60 M , Haber 20 .40—21 .60 M,Gerste 20 . 20 —20 .60 M.
- Rördlingen : Kernen 22.80 M , Weizen 22. 70 M, .Rog-

Roggen 22: 10 M, Gerste 21 .30 M . Haber 20 . 70 M.
Straubing : Weizen 22.20—22 .60 M, Roggen 19 .60 bis

20.20 M, Gerste 21 .80- 22.40 M . ^Haber 19 .60—20.20 M.

Hopfen
Nürnberger HopfenpreiSzettek

der letzten Woche-
Preise für 50 Kilogr . am 22. Jan . : Gebirgshopfen 3M bis305 M , Markthopfon, - prima 290 —895 . M , do . mittel 380—285M , Hallertauer prima 310—315 M , bo. mittel 280—'300 M,do . geringe 860—270 M, Hallertauer Siegel prima 386—330

M , do. mittel 305—315 M , Württemberger , prima 310—820 M,Lo. mittel 890—305 M) Spalter Land 300—325 M . Elsässer ,prima 295—305 M . do . mittel 875- 290 M . Altmärker . 220bis 83S .M .
»

Vieh - uud Schweinemärkte .
(Die Schtveinepreise verstehen sich per Paar .)

Biberach : Milchschwein « 36—42 M , Läufer 80—86 M-Cra : lSchei mrMijchschwerne ^5 - 46 Ms^ äuser ^ —64 M .
Gaildorf : Milchschweine 28—40 M-
Giengen : Milchfchweine 25—34 M , Läufer 70—111 M.Leilbronn : Milchschweine 18—30 M , Läufer 50—60 M-
Herrenberg : Milchfchweine 22 —30 M, Läufer 40—70 M.
Mäfsingen : Beim letzten Vieh ma r k«t wurde bezahltfür Ochsen 660—1180° M - jKr Paar , für Kühe ' 300— 460 M.für Kalbinnen 320—530 M, für Rinder 130—240 M Pep Stück.

Milchfchweine 20— 40 M.
>> O « hringon : Milchschwetne 20—42 M , Läufer 75—100 M.

Offsnburg : Milchfchweine 24—38, M, Laufet 60—75 M.
Ravensburg Mlchschweine 30—44 M , Läufer 56—80 M.
Tuttlingen : Mlchschweine 14 — 20 M, Läufer 30^ 48 M.

Konkurseröffnungen .
Friedrich Grimm , Restaurateur,- Stuttgart .
Wilhelm Eppler , TOkotfabrikant in T ' Uchtelfingen.Ludw 'g Maurer , Bäckermeister und Weinwitt in Hall.
Paul Deutler , Zimmermeister in Geiselharz, Gde . Amtzell , OA .
, . Wangen.

Harmonie . „ Passen die beiden denn überhaupt
zusammen ?" ' — „ Warum denn nicht ? Sie paffen sehr
gut zusammen ; er hat Warzen und sie hat Grübchen !"— Gelungen . Kartenschlägerin (zu einem
Bauernmädchen , auf den Schellenober deutend) : „Siehstdu , dös is der Schätz !" — „Meiner Seel ! — er is eahm
sehr ähnlich !" - -

— AusdemExamen . Professor : „Herr Hkan-,
didat, was ist Asbest?" — „A Maß Mer und zwoa
Weißwütst !"

(Meggend . Blätter .)



Lokales .
Wildbad , den 2 . Februar.

— Brennholz -Lieferung. Die Städtische Armen-
beschäfligungs-Anstatt in Stuttgart , Wolframstraße 65 be¬
darf der Lieferung von 1000 Rm . buchenes und 3800 Rm .
weißtarnenes , frischgeschlagenes ; gesundes Scheiterholz und
ist als Liefertermin für das Buchenholz der 15 . Juni und
für das Tannenholz . der 15 . September festgesetzt und muß
franko Holzgarten der Anstalt geliefert werden. Angebote
mit der Aufschrift „Brennholz -Lieferung" müssen bis zum
12 . Februar eingereicht werden .

— Beigholz -Verkauf. Das K . Forstamt Enzklö-
sterle verkauft im schriftlichen Aufstreich Eichen , Buchen u.
Nadelholz und sind Angebote mit der Aufschrift „Angebot
auf Beigholz" bis Freitag, den 9 . Februar, vormittags 10
Uhr beim Forstanht einzureichen .

Amtl . Isrerndenlifte
Verzeichnis der a« 15. 31 . Januar

angemeldeten Fremden :
In de« Gasthöfe « :
Gasth. zum Bad . Hof.

Pohl , Hr. Karl, Kaufmann Stuttgart
Löwe . Hr . Rudolf , Kaufmann Mannheim
Horn , Hr. Joseph Bayore
Koch , Hr . I . , Kaufmann Heilbronn
Krals, Hr . Otto, Kaufmann Rastatt
Krämer , Hr. Theodor , Kaufmann Mannheim

Pulda , Hr . Artur, Kaufmann Dresden
Decker, Hr . Mathäus , Kaufmann Stuttgart

Gasth. zur Eintracht
Scheffold, hr . Georg , Monteur Cannstatt
Pasentto , Hr . A . Stuttgart
Hochdorfer, Hr . Josef, Portier Stuttgart
Kühn, Hr. Karl , Kaufmann Mainz

Gasth zur Eisenbahn.
Schumacher, Hr . W ., Kaufmann Groß-Glattbach
Brändle, Hr . Fr., Kaufmann Eningen

i Grathwohl, Hr . Dr. iur ., Rechtsanwalt Tübingen
IHauß, Hr . S . Ottenhausen' Gasth. zum Hirsch.
Euchner, Hr . E - , Kaufmann Stuttgart
Obermauer , Hr ! Mannheim

Gasth. zur alten Linde .
Hagmann , Hr . laugen. Kaufmann , Stuttgart
Del Missier, Hr . Franz, Brötzingen
Weilheimer. H, . I ., Kfm . Brötzingen
Weilheimer, Hr . I ., Kaufmann Mannheim
Gauß, Hr . I ., Oberinspektor Obertürkheim
Kühler, Hr. Hans Achern
Schein, Hr. Georg Stuttgart
Schund , Hr . Chr , Schreiner Giengen a . Br.
Kurz, Hr . W ., Kaufmann Achern
Stern , Hr. Otto Heilbronn
Schönhütte , Hr . Theodor , Kaufmann Stuttgart
Elsäßer , Hr . Julius. Kaufmann Mühringen
Ettlmger, Hr . M ., Kaufmann Rastatt
Stelzl, Hr . I ., Kaufmann Achern

Gasth. zum gold. Roß.
Drimer, Hr. Karl Essen a. Ruhr
Haase, Hr. Egmont , stud . med . Hamburg
Gengenbach, Hr . Stuttgart
Pfeifer, Hr. Cassel
Pfleghaar, Hr . R . , Kfm . Lauterbach
Zimmermann , Hr. W . Düsseldorf
Kostelezki, Hr. A . Stuttgart
Kahn, Hr. Leopold Stuttgart
Trostel, Hr . München
Janitzkowski, Hr . Heilbronn
Metzger, Hr . P Stuttgart
Wagner , Hr . Lauffen
Strauß , Hr . Klssingen
Nabel , Hr . Stuttgart
Brendel , Hr . I . Deidesheim
Amberg, Hr . A . Heilbronn

Tchwarzwaldhotel.
Gaus, Hr . Jos , Bautechniker Enztal

Hotel zum gold. Stern .
Herr«, Hr . I . F ., Uniformgesch . Waldenbuch
Löwengardt , Hr . Ed . , Kaufmann Heilbronn
Eckhardt, Hr . C . , Kaufmann Großheitenbach
Reuckernz , Hr . A -, Kaufmann Karlsruhe
Utz , Hr . Martin , Kaufmann Dettingen

Zahl der Fremden 101 .

. Druck und Vertag der Beruh. Hofmaimschen Buchdruckeiei
in Wildbad . — Verantwortlich : E . Reinhardt daselbst .

Bekanntmachung
betr . die

Anmeldung von Veränderungen, welche eine Berichtigung
des Grund- , Gebäude- oder Gewerbekatasters bedingen .

Diejenigen Grundeigentümer , Gebäudebesitzer oder Gewerbetrei¬
benden , in deren Grundbesitz oder Gewerbebetrieb während des Kalen¬
derjahres 1911 Veränderungen eingetreten sind , werden aufgefordert,
hiervon bis

spätestens IS . Februar ds. Js .
bei dem Ortsvorfteher Anzeige zu machen.

Näheres ist aus der am Rathans angeschlagenen Bekanntmachung
zu ersehe» .

Wildbad , den 1 . Februar 1912 .
Stadtschnltheißeamt. Bätzner.

8vbütMir - Verein
Milädaä

Am Samstag , den 3 . Februar ISIS
findet unser

im Hotel zur Post , verbunden mit Gabenverlosuug
statt.

Anfang abends halb 8 Uhr .
Aktive und passive Mitglieder sind sreundlichst eingeladen.

Nichtmitglieder haben keine« Zutritt .
Fremde können nach Anmeldung beim Tchützenmeisteramt

eingeführt werden.
Freiw . Gaben zur Verlosung wollen bei Herrn

Großmann zur Post abgegeben werden.
Das Schützenmeisteramt.

Kanarie« « Geflügel
Züchter-Verein

Prima

Am Sonillagi den 4 . Februar
findet unsere

Hiviuj -HvItzrlmHuiiK
verbunden mit großen theatralischen und humoristi¬
schen Aufführungen, Gabenverlosuug und Tanz

im Gasthaus znr alte« Linde statt.

Anfang halb 8 Uhr . Eintritt frei.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
Der Vorstand.

W»

Die sowie sämtl
Ungeziefer beseitigt radikal D . V . g. U .

Anton Springer , Pforzheim
Oestl. 49. Telefon 1923 . Prima An¬
erkennungen . Näh. in der Expedition.

das Pfund zu SV Pfg .
empfiehlt Herm . Schmid,

Metzgermstr.

Zwangs¬
versteigerung.

Morgen Samstag , den 3 . ds .
vormittags 11 Uhr , wird im Pfand¬
lokal

ein Ueberzikher
im Wege der Zwangsvollstreckung
öffentlich gegen sofortige Barzahlung
versteigert, wozu Kaufsliebhaber ein¬
ladet .

Wildbad , den 2 . Febr . 1912.
Bott , Gerichtsvollzieher

Rekruten -Verein
Wildbad

Am Sonntag nachmittag 2 Uhr
Versammlung

im Palmengarten .
Vollzähliges Erscheinen dringend

notwendig. Der Vorstand .

Morgen mittag von 1 Uhr ab
können

Kohlen
gefaßt werden . - - -

Der Vorstand t
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wozu sreundlichst einladet

Karl Womelsch.
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Alleinverkauf für Wildbad und Umgebung.
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Der Obige.
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